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Dienstag,
21. Juli 2020 Leute: Open-Air-Kino

Das Murtner Publikum freut 
sich auf Freiluftkino | Seite 5

Corona
Kanton verschärft die 
Massnahmen wieder | Seite 3

MURTEN  

Chansons und Erinnerungen 
an Dürrenmatt: Die Musikerin 
Véronique Muller und der Literat 
François Loeb feiern am Samstag 
die Wiedererweckung des 
kulturellen Lebens. Insgesamt 
vier Vorführungen sind im 
Murtner Schlosshof geplant.    

Die Sängerin und Liedermacherin 
Véronique Muller und der Literat und 
ehemalige Unternehmer François Loeb 
haben am kommenden Samstag und 
Sonntag und am Wochenende vom 
15. und 16. August Kulturelles vor: Im
Murtner Schlosshof zelebrieren sie unter 
dem Motto «un-ge-wöhnlich!» den «Lock-
Auf» – die Wiederbelebung der geselligen
Lebensart und eine Art Gegenstück zum 
Lockdown. Dieser brachte das künst-
lerische Leben zeitweise zum Erliegen,
nicht nur die Murtner Fastnacht, son-
dern auch die Solennität, Stars of Sounds 
und die Sommerfestspiele Murten Clas-
sics � elen ihm zum Opfer. Letztere hät-
ten traditionell im Schlosshof statt� nden 
sollen, darum wählten die Sängerin und
der Schriftsteller das nun brachliegende
Areal für ihren Wieder-Au� ruch ins öf-
fentliche Kulturscha� en. Denn François
Loeb ist mit der Geschichte von Murten
Classics eng verbunden – vor über 35 Jah-
ren war er einer ihrer Begründer. 

Erinnerungen an Dürrenmatt

Aber nicht klassische Musik wird Loeb 
am Wochenende umtreiben, sondern 
Erinnerungen und Geschichten. Er liest 
und erzählt über seine Begegnungen 
mit dem Schweizer Dichter und Maler 
Friedrich Dürrenmatt, der bis zu sei-
nem Tod 1990 in Neuenburg lebte.  Loeb 
hat zusammen mit Madeleine Betschart 
über seine Erinnerungen ein Heft ver-
fasst. Dieses kam zweisprachig, auf 
Deutsch und Französisch, beim Centre 
Dürrenmatt Neuenburg heraus. Darin 
� ndet sich nicht nur die Anekdote über
die erste Begegnung zwischen Loeb und 
seiner Ikone Dürrenmatt – «Dir chöit de 

ou schwige!» – sondern auch Erinnerun-
gen an einen Künstler und Literaten mit 
einer faszinierenden Weitsicht. «Er sah 
die Welt aus dem Orbit», führt Loeb im 
Gespräch mit dem «Murtenbieter» aus. 
Wer sein Werk Durcheinandertal liest, 
das er vor rund 30 Jahren geschrieben 
hat, könne mit Fug und Recht behaup-
ten: «Er beschreibt sehr gut die Welt, 
in der wir heute leben.» Dürrenmatts 
Werk setzte viele der heutigen Entwick-
lungen bereits voraus, hatte etwas Se-
herisches. «Um der für Murten wichti-
gen Zweisprachigkeit Rechnung zu tra-
gen, werde ich meine Darbietung auf 
Deutsch und Französisch versuchen», 
fügt François Loeb an. 

Véronique Muller, die 1972 für die 
Schweiz am Eurovision Song Contest 
antrat, wird eine Auswahl ihrer Hits und 
Lieder zum Besten geben, begleitet nur 
von ihrer Gitarre, die Auswahl fein ab-
gestimmt auf die Darbietung Loebs. Für 
sie ist Dürrenmatt ein scharfsinniger 
Gesellschaftskritiker. «Er hat es jeweils 
schwer auf den Punkt gebracht», fügt 
sie lachend an. Er war aber ihrer Mei-
nung nach auch jemand, der den Men-
schen ins Zentrum stellte, auf ihn sei-
ne Ho� nung legte. In ihrer Darbietung 
kommt Altes und Neues zum Zuge, so 
zum Beispiel ihr aktueller Song «Hang 
out» – ihre Hymne zum Lockdown, die 
sie im Frühling in ihrer Murtner Woh-

nung aufnahm. Sie sieht die Corona-Kri-
se als Chance, Prioritäten neu zu setzen, 
Begegnungen und Beziehungen wieder 
mehr Gewicht zu verleihen. 

Der Zufall stand Pate

Eine solche wiederentdeckte Bezie-
hung ist auch die zu François Loeb, ihre 
Zusammenarbeit ein Produkt eines fast 
unmöglichen Zufalls. «Ich traf ihn vor 
zwei oder drei Monaten an einem Sams-
tagmorgen im Café Monnier», erzählt 
Véronique Muller. Erstaunlich genug, 
denn François Loeb lebt eigentlich in 
Süddeutschland. Schnell hatten sie ih-
re langjährige Bekanntschaft reaktiviert 
und ein kreatives Projekt auf die Beine 

gestellt. Beide verbindet ihre Beziehung 
zum Murtensee. «Als ich jung war, ver-
brachte ich Wochenenden und Ferien 
in Môtier», erzählt Loeb. «Am Sonntag 
paddelte ich immer mit meinem Surf-
brett über den See, um bei Monnier Gip-
feli zu holen.» So lernten sich die beiden 
kennen. 

Ihr «Lock-Auf» � ndet bei schlechtem 
Wetter im Konzertsaal des Rathauses 
statt. Damit die Veranstaltung corona-
konform durchgeführt werden kann, 
ist eine telefonische Reservation der 
Plätze unter 026 670 57 77 unbedingt 
nötig.  � o
Samstag/Sonntag, 25./26. Juli, 17 Uhr 
Samstag/Sonntag, 15./16. August, 17 Uhr
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Bundesfeier von 
Murten � ndet 
am Hafen statt.
Seite 3

LIEBISTORF | Am vergangenen Sams-
tag fanden in Liebistorf Prüfungen für 
Nachsuchgespanne statt. Das heisst, 
ein Hundeführer und sein Hund su-
chen auf einer Fährte von 500 oder von 
1000 Meter die am Vortag ausgelegte 
Fährte und müssen in einer vorgege-
benen Zeit das Ziel erreichen. Die Dis-
tanz über 1000 Meter muss innerhalb 
von 90 Minuten gescha� t werden. Es 
ist eine anspruchsvolle Aufgabe für die 
Hunde, sie haben die Hauptarbeit. Ueli 
Gränicher und sein Hund Yuko scha� -
ten es ins Ziel, dabei hatten sie mehr 
als einen Kilometer zurückgelegt, denn 
der Hund hatte noch weitere Fährten in 
die Nase bekommen. Dennoch lassen 
sich Hundenasen schwer täuschen, wie 
Yuko zeigte. Er und sein Hundeführer 
haben das Ziel erreicht und die Prüfung 
bestanden.  sim
Lesen Sie weiter auf Seite 3

Hundenasen lassen sich 
schwer täuschen

Yuko und Ueli Gränicher machen sich 
startbereit. 

MURTEN | 33 Ärztinnen und Ärzte so-
wie Kunstscha� ende medizinischer Be-
rufe stellen bis zum 8. August im Rat-
hauskeller Murten ihre Werke aus. Der 
Verein «Kunstausstellung der Schweizer 
Ärzte / Salon des Médecins Suisse» führt 
den Anlass sowie die Generalversamm-
lung seit 30 Jahren in Murten durch. 
Erstmals fand die Ausstellung im Jahr 
1948 statt. Bernhard Weidmann, Präsi-
dent des Vereins, freut die hohe Betei-
ligung: «Gegenüber letztem Jahr stellen 
rund zehn Personen mehr aus.» Über 
100 Bilder, Collagen, Skulpturen und 
Objekte zeigen die Vielfalt des künstle-
rischen Scha� ens auf. Viele Ausstellen-
de bilden sich neben ihrer beru� ichen 
Tätigkeit künstlerisch weiter und haben 
Kunststudien absolviert. Die Ausstel-
lung ist an den Nachmittagen von Mitt-
woch bis Sonntag geö� net.  tb
Lesen Sie weiter auf Seite 2

Inspirative Momente entfachen 
künstlerisches Feuer

Lena Schweizer, «Madonna del Sasso», 
Öl, 2019

... der Schriftsteller François Loeb zelebrieren im Schlosshof den «Lock-Auf». Foto: M. Baumgartner


